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Wald schutzgebiet ZPIN N° 49  Schwaarz baach  

Lage:  Westlich von Colmar -Berg  im zentralen Teil des Großherzogtums 
Luxemburg  

Fläche:  Gesamtfläche  412,5  ha , davon 260 ,5 ha  Zone A  (63,2 %, davon 
214,7 ha Naturwaldreservat) und 152,0 ha Zone B  (36,8 %)  

Administrative Situation:  Gemeinde Colmar -Berg  (380,1  ha  = 92,1  % )  

Gemeinde  Mertzig  (32,4  ha  = 7,9  % )  

Naturverwaltung: Arrondissement Centre -Ouest, Triage Colmar -
Berg  

Arrondissement Centre -Est, Triage Ettelbruck   

Arrondissement Nord, Triage Grosbous   

Eigentumsanteile :  Katasterparzellen in Staatsbesitz:  347,5  ha  (8 4,2  %)  

Katasterparzellen im Besitz  
der Gemeinde Colmar -Berg :   28,5  ha  (6,9 % )   

Katasterparzellen in Privatbesitz:     26, 7 ha  (6, 5 %)  

Merkmale:  Waldfläche  97,3 % (400,9  ha),  
Melico -Fagetum, Luzulo -Fagetum, Primulo -Carpinetum, Stellario -
Alnetum, Fichtenbestände, sonstige Laubholzbestände, kleinflächig 
Weißtannen -  und  Kiefernmisch wälder  

Wuchsbezirk/Wuchsgebiet:  Wuchsbezirk Attert -Gutland  

Ausweisungsgrund (PNPN):  Zone protégée d'intérêt national et réserve forestière intégrale  

Höhenlage:  Höchster Punkt:  384 m ü.N. ( Useld énger Fr éin )  

Tiefster Punkt:  223 m ü.N. ( östl. Schwaarzba ach)  

Dominantes geologisches 
Substrat:  

Trias: Mittlerer Keuper, Talbereiche des  Schwaarzbaach im unte-
ren Keuper und Obere n Muschelkalk  
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1.  Ausgangssituation  

1.1  Lage des Gebietes  

In Karte  1 ist die Lage und Abgrenzung des ge-
planten Waldschutzgebiets Schwaarzbaach  im 
Nordosten  des bestehenden Naturschutzgebie-
tes (Réserve naturelle) Nr. 49 Michelbouch -Bi-
ischtert dargestellt. Die eingefügte Abbildung 
gibt einen Überblick über die Lage des Gebietes 
im Großherzogtum Luxemburg.  

�'�D�V���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W���ÄSchwaarzbaach �³��be-
findet  sich nord östlich des bestehenden Wald-
schutzgebietes N° 49 Michelbouch -Biischtert im 
Osten der Gemeinde Colmar -Berg , nördlich der 
Gemeinde Bissen  und südlich der Gemeinden 
Mertzig  und Ettelbruck im Herzen der Großher-
zogtums Luxemburg. Dabei werden die Ge-
meinden Colmar -Berg und Mertzig flächenhaft 
betroffen.  

Das vorgesehene Naturschutzgebiet dehnt sich  
über eine Fläche von 412  ha im  Territorium der 
Gemeinden Colmar -Berg und Mertzig  aus . Das 
Gebiet  erstreckt sich von den Kuppen des 
Lellerbësch im Südosten und der Schwaarze-
kapp im Nordwesten über das Tal des 
Schwaarzba aches hinweg bis auf die Kuppen 
der Biergerhaard und der Haardstouss im Nord-
osten. Nördlich der Schwaarzekapp wird auf 
Mert ziger Gemarkung noch der Waldbestand 
der Useldénger Fréin in die Schutzgebietsfläche  
integriert.  

 

 

  

Karte . 1: Lage  des geplanten Naturschutzgebietes 
Schwaarzbaach  (Fond topographique: © Origine 
Cadastre: �'�U�R�L�W�V���U�p�V�H�U�Y�p�V���j���O�¶�(�W�D�W���G�X���*�U�D�Q�G-Duché 
de Luxembourg (20 22 ) �± Copie et reproduction in-
terdites)  

Ettelbruck

[G5lmaT;Bërjr

Biischtert

isse'rï

Ettelbruck

[G5lmaT;Bërjr

Biischtert

isse'rï



Réserve naturelle N° 49bis  Schwaarz baach   

Ausweisungsdokument  | agl  Februa r 202 4 3 

 

 

1.2  Verwaltung und Kataster  

Die Karte 2 veranschaulicht die Lage de s ge-
planten Waldschutzgebietes im geographischen 
Zentrum  des Großherzogtums Luxemburg  im 
Kanton Mersch auf de m  Territori um  der  Ge-
meinde n Colmar -Berg und Mertzig . Das ge-
plante Wald schutzgebiet  liegt überwiegend im 
Zuständigkeitsbereich der Regionalstelle 
�Ä�&�H�Q�W�U�H- �2�X�H�V�W�³�� �P�L�W�� �G�Hm  Triage Colmar -Berg  
der Naturverwaltung . Der Staatswald , welcher 
auf dem Territorium der Regionalstelle Nord 
liegt , wird vom Triage Ettelbruck bewirtschaf-

tet.  

Die Waldflächen befinden sich zu großen Teilen 
im Staatseigentum, lediglich die Flächen am 
Fridkopp/Fridb ësch gehören zum  Eigentum der 
Gemeinde Colmar -Berg. I m Lellerb ësch im Sü-
den und im Bamb ësch im Nordosten des Erwei-
terungsgebietes sind kleinere Teile des Waldes 
in Privateigentum.  

Das Gebiet ist im Plan d'aménagement 
général( PAG)  der  Gemeinde Colmar -Berg  als  
�ÄZone foresti ère �³ festgesetzt  (Administration 
communale de Colmar -Berg  20 20) . 

Im PAG der Gemeinde Mertzig ist das Waldge-
biet der Useld énger Fr é�L�Q���D�O�V�� �Ä�=�R�Q�H���I�R�U�H�V�W�L�q�U�H�³��
definiert (Commune de Mertzig 2015).  

  

Tab . 1 : Anteile am Gemeindeterritorium  

Gemeinde  ha  
% Gesamt-

fläche  
Colmar -Berg  379,6  92,1  

Mertzig  32,4  7,9  

Summe  412 ,0  100  

 

Karte . 2: Besitzverhältnisse des geplanten Naturschutzgebietes 
Schwaarzbaach  (Fond topographique: © Origine Cadastre: Droits 
�U�p�V�H�U�Y�p�V���j���O�¶�(�W�D�W���G�X���*�U�D�Q�G-Duché de Luxembourg (20 22 ) �± Copie et 
reproduction interdites)  
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1.3  Lage des geplanten Naturschutz-
gebietes im Luxemburger 
Schutzgebietsnetz  

Nationale Naturschutzgebiete  

Das geplante Wald schutzgebiet  Schwaarzbaach 
ist im Plan National concernant la Protection de 
la Nature (PNPN) als Erweiterung des bestehen-
den Waldschutzgebietes N° 49 Michelbouch -Bi-
ischtert unter  den Schutzgebieten mit interna-
tionalem Schutzinteresse dargestellt (MECCD 
2023: Annexe B1) . Um die Verordnung des be-
stehenden Waldschutzgebietes N° 49 nicht 
nochmals umfangreich überarbeiten zu müs-
sen, wurde die Erweiterung zugunsten der Aus-
weisung eines neuen Waldschutzgebietes mit 
eigener Verordnung aufgegeben.  

Mit einer Fläche von 41 2 ha schließt  sich d as 
geplante Waldschutzgebiet Schwaarzbaach an 
das 2019 ausgewiesene Gebiet N°49 Michel-
bouch -Biischtert nach Osten und Norden an. Mit 
der Ausweisung soll ein  zusammenhängendes 
Waldgebiet unter Schutz gestellt  werden , das 
mit naturnahen, vielfach  alten Laubwaldbestän-
den und mehreren Mardellen eine besondere 
Charakteristik aufweist. Dabei liegt der Schwer-
punkt des Waldschutzgebietes Schwaarzbaach  
�±im Unterschied zum Michelbouch -Biischtert �± 
auf der Entwicklung eines Naturwaldreservates.  

Das Netz der Waldschutzgebiete im westlichen 
Gutland wird durch das bestehende Naturwald-
�U�H�V�H�U�Y�D�W�� �Ä�3�H�W�W�H�Q�H�U�Eë�V�F�K�³�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �%�L�V�V�H�Q�� �X�Q�G��
Pettingen  ergänzt .  

Schutzgebietsnetz Netz Natura 2000  

Das geplante Waldschutzgebiet ist zwar kein 
Bestandteil des Schutzgebietsnetzes Natura 
2000, trägt aber mit seinem Anteil an FFH -
Lebensraumtypen zur Kohärenz des Schutzge-
bietsnetzes bei.  
 

Karte 3 : Lage des geplanten Naturschutz-
gebietes im Luxemburger Schutzge-
bietsnetz (Fond topographique: © Origine 
�&�D�G�D�V�W�U�H�����'�U�R�L�W�V���U�p�V�H�U�Y�p�V���j���O�¶�(�W�D�W���G�X���*�U�D�Q�G-
Duché de Luxembourg (2022) �± Copie et 
reproduction interdites) 
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2.  Beschreibung des Gebietes  

2.1 Naturräumliche Lage  

Das Waldschutzgebiet Schwaarzbaach  reprä-
�V�H�Q�W�L�H�U�W���L�P���:�X�F�K�V�J�H�E�L�H�W���ÄGutland �³���G�H�Q���:�X�F�K�V��
�E�H�]�L�U�N�� �ÄAttert -Gutland �³�� �P�L�W�� �V�H�L�Q�H�Q��lehmigen 
und sandig - lehmigen Parabraunerden auf 
Lößlehm im mittleren Keuper (Pseudomorpho-
senmergel), sowie steinig - tonigen Braunerden 
aus Dolomit im unteren Keuper  (Administration 
des Eaux et Forêts 1995).  Das schwach hüge-
lige Attert -Gutland bildet das Vorland zur 
Schichtstufe des Luxemburger Sandsteins und 
gehört mit 300 -400m üNN  zur kollinen und un-
teren submontanen Höhenstufe.   

 
2. 2  Topographie und Hydrographie  

Das geplante  Waldschutzgebiet  Schwaarzbaach  
erstreckt sich im Bereich der hügeligen Land-
schaft des mittleren und unteren Keupers, die 
im Untersuchungsgebiet durch die Bachtäler 
des Schwaarz baachs und seiner zufließenden 
Quellbäche gegliedert wird . Der Schwaarzbaach 
nimmt den von Süden kommenden Helmesch-
baach auf und strebt nach Osten der Attert  zu.  
Das auf der Hochfläche des mittleren Keupers 
relativ eben ausgebildete Waldgebiet wird 
durch die Bachläufe stark zertalt und fällt von 
345 m üNN auf 2 23 m üNN am u nteren 
Schwaarzbaach ab. Noch höher liegt der Wald-
bestand des Useld énger Fr éins, wo das geplante 
Schutzgebiet  mit 384m üNN seinen höchsten 
Punkt erreicht.   

  

Karte 4: Topografie und Hydrografie im ge-
planten Naturschutzgebiet Schwaarzbaach 
(Fond topographique: © Origine Cadastre: 
�'�U�R�L�W�V���U�p�V�H�U�Y�p�V���j���O�¶�(�W�D�W���G�X���*�U�D�Q�G-Duché de 
Luxembourg (2022) �± Copie et reproduction 
interdites) 
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Auf den weitgehend ebenen, von Decklehmen 
überzogenen Flächen wird das Waldgebiet von 
leichter bis mäßiger , im Fall der Useldénger 
Fréin auch stärkerer Staunässe  beeinflusst .  

Oberflächengewässer  

Innerhalb des geplanten Schutzgebietes ver-
läuft  mit dem Schwaarzbaach ein im Unterlauf 
permanent wasserführendes Fließgewässer. 
Der Bachlauf des  Schwaarzbaachs und seiner 
Zuflüsse entwässern das Plateau nach Osten 
zur Attert hin , die kurz nach der Einmündung 
selbst in die Alzette mündet . 

In der Aue des Schwaarzbaachs befinden sich 
eine gefasste Quelle ( Brunnen )  zur Wasserge-
winnung  (Jofferbour ), die zum großherzogli-
chen Schloss geführt wird und der Wässerung 
der Parkanlagen dient.  

Oberhalb des Jofferbour  lag der Schwaarzbaach 
im Sommer 2023 trocken.  Dies ist wahrschein-
lich auf die Versickerung des Fließgewässers bei 
geringer Wasserführung und tiefliegendem 
Grundwasserspiegel zurückzuführen. Offen-
sichtlich tritt das unterirdisch fließende Wasser 
unterhalb des Jofferbour  wieder an die Oberflä-
che.  Im Herbst 2023 führte auch der mittlere 
Teil des Schwaarzbaachs wieder Wasser.  

Auf dem Plateau befinden sich mehrere  verlan-
dete Mardellen, die jedoch kaum offene Was-
serflächen au fweisen.  

In die  Decklehme des Useld énger Fr éins sind  
ebenfalls mehrere Mardellen eingesenkt . Den 
staufeuchten Lagen des Waldbestandes ver-
dankt der  Buttebaach  sein Quellgebiet , der im 
Oberlauf jedoch sommerlich trockenfällt. Der 
Buttebaach fließt  im Unterschied zu den Bach-
läufen des Schwaarzba ach-Einzugsgebietes  
nach Südw esten Richtung Michelbouch.  

Grundwasser  

Aufgrund der  wenig durchlässigen Schichten 
des Keupers besitzt ein Großteil des Gebietes 
keinen relevanten Grundwasserleiter/ -speicher. 
Daher befindet sich im Gebiet kein für die Trink-
wassergewinnung genutzter Brunnen und ent-
sprechend auch kein Wasserschutzgebiet . 

Rechts : sommerlich trockenfallernder Mittellauf des 
Schw aarzbaachs  

Unten : Lauf des Schwaarzbaachs unterhalb des Jof-
ferbour  
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2. 3  Geologie und Böden  

Geologie  

Das Waldgebiet Schwaarzbaach  stockt auf 
Schichten des Keupers, wobei die Bereiche des 
Plateaus von Pseudomorphosenkeuper des 
Mittleren Keupers aufgebaut werden (km1). 
Dieser besteht aus Bunten Mergeln, in die Gipse 
und quarzitische Sandsteine zwischenge lager t 
sind (Administration des Ponts et Chaussées, 
Service géologique; Franke 2006). Darüber be-
finden sich rötliche bis gräulich -braune sandige 
Lehme. Teilweise sind die Lehmdecken auch 
aus der Verwitterung des früher überlagernden 
Steinmergelkeupers hervorg egangen. Im unte-
ren, talseitig freigelegten Teil werden die Mer-
gel von Sandsteinen und Konglomeraten abge-
löst. In den Taleinschnitten wird der Untere 
Keuper mit eingeschalteten Dolomit -schichten 
angeschnitten. Im Unterlauf des Helmesch-
baachs wird kleinfläc hig noch der Obere Mu-
schelkalk erreicht.  

Böden  

Relief und Ausgangsgestein bestimmen die Ab-
folge der Bodentypen des Waldgebietes . Der 
Steinmergelkeuper und die  Bunten Mergel sind 
häufig von Lösslehmen überdeckt, auf denen 
lehmige und sandig - lehmige Parabraunerden  
dominieren , die gering bis mäßig pseudover-
gleyt sind. Im nordöstlichen Teil des Wald-
schutzgebietes treten teilweise mit quarziti-
schen Geröllen gröbere Substrate an die Ober-
fläche, so dass hier steinig - lehmige oder stei-
nig - tonige Parabraunerden/Braunerden ver-
breitet sind, an denen die  Pseudovergl eyung 
ebenfalls gering bis mäßig ist . Hier befinden 
sich allerdings abflussträge Lagen, in den die 
Staunässe stärker wirksam wird. Entlang des 
Schw aarzbaachtals im Oberen Muschelkalk sind 
basenreiche, steinig - tonige Braunerden über 

Dolomit ausgebildet, die im Sommer  leichter 
austrocknen können.  

Im Nordwesten in der Useldenger Fr éin sind da-
gegen stark vergleyte Parabraunerden auf den 
Verwitterungslehmen ausgebildet. Hier ist die 
Konkurrenzkraft der Buche bereits stärker ge-
schwächt, weshalb Teile der Waldfläche als na-
türliche Standorte des Eichen -Hainbuchenwal-
des eingestuft wurden ( ANF 2023).  

Die mäßige Staunässe der Standorte reicht 
nicht aus, um eine starke  Schwächung der Bu-
che und die Ausbildung von flächigen Eichen -
Hainbuchenwäldern hervorzubringen. Aller-
dings verschärfen sich mit den zunehmenden 
sommerlichen Trockenphasen die Stressfakto-
ren und damit auch die Konkurrenzfaktoren für 
die Buche , insbesondere die Buchenaltbe-
stände . 

Auenböden der Talfüllungen sind in der Boden-
karte nicht verzeichnet, treten jedoch in den 
Tälchen von Schw aarzbaach offenkundig als 
schmale Bänder entlang des Baches auf.  

Das Gebiet des ge planten Natur schutzgebietes  
ist somit von verschiedenen Bodentypen ge-
prägt:  

¶ Staunasse bis staufeuchte Parabraunerden 
auf abflussschwachen Hochflächen des 
Pseudomorphosenkeupers  

¶ Sandig - lehmige und lehmige Parabrauner-
den aus Lösslehm, nicht bis mäßig vergleyt  

¶ Steinig - tonige Braunerden aus Dolomit  

¶ Steinig - tonige  Braunerden und Parabrauner-
den mit quarzitischen Geröllen , gering bis 
mäßig vergleyt  

¶ Auenböden in den Talfüllungen des 
Schwaarzba achs und seiner Zuflüsse   

 

Oben: Stauende Pseudogleye auf den Keupermer-
geln der Haardstous  

Unten: Staufeuchte Pseudogleye auf der Hochfläche 
der Useld énger Fr éin  
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Karte 5 :  Geologie und Böden  in der geplanten Erweiterung des 
Waldschutzgebiets Schwaarzbaach  
Quelle: Geoportail Luxembourg;  

Fond topographique: © Origine Cadastre: Droits de l'État réser-
vés Carte topographique 1:20.000 (sit. 20 22 ) à partir de la BD -
L-TC) 

i J Vorschlag Schutzgebiet

Gewâsser

— — Permanenter Wasserlauf

Géologie

Keuper

Keuper moyen

Ǐ Keuper inférieur

Muschelkalk

Muschelkalk supérieur

O Muschelkalk moyen

Muschelkalk inférieur

Buntsandstein

Buntsandstein supérieur

Bôden

• • ; • Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lôsslehm, nicht bis màssig vergleyt

; ƴ ” ƴ ; Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lôsslehm. stark bis sehr stark vergleyt

ƴ i: Steinig-lehmige und steinig-tonige Braunerden und Parabraunerden mit quarzitischen Gerôllen, nicht bis màssig vergleyt

| Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

'//K/ Tonige Parabraunerden aus Ton, schwach bis màssig vergleyt

—------ Tonige und schwere tonige Braunerden, Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel. nicht vergleyt

i J Vorschlag Schutzgebiet

Gewâsser

— — Permanenter Wasserlauf

Géologie

Keuper

Keuper moyen

Ǐ Keuper inférieur

Muschelkalk

Muschelkalk supérieur

O Muschelkalk moyen

Muschelkalk inférieur

Buntsandstein

Buntsandstein supérieur

Bôden

• • ; • Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lôsslehm, nicht bis màssig vergleyt

; ƴ ” ƴ ; Sandig-lehmige und lehmige Parabraunerden aus Lôsslehm. stark bis sehr stark vergleyt

ƴ i: Steinig-lehmige und steinig-tonige Braunerden und Parabraunerden mit quarzitischen Gerôllen, nicht bis màssig vergleyt

| Steinig-tonige Braunerden aus Dolomit, nicht vergleyt

'//K/ Tonige Parabraunerden aus Ton, schwach bis màssig vergleyt

—------ Tonige und schwere tonige Braunerden, Pararendzina-Pelosole und Pelosole aus Mergel. nicht vergleyt



Réserve naturelle N° 49bis  Schwaarz baach   

Ausweisungsdokument  | agl  Februa r 202 4 9 

2. 4  Klima tische Verhältnisse    

Die geplante Erweiterung des Naturschutzge-
biet s liegt in der kühlgemäßigten Klimazone und 
ist Teil der unteren submontanen bis kollinen 
Höhenstufe (Administration des Eaux et Forêts 
1995). Die angegebenen Klimadaten an der 
Wetterstation Useldange beziehen sich auf den 
�:�X�F�K�V�E�H�]�L�U�N���Ä�$�W�W�H�U�W- �*�X�W�O�D�Q�G�³��im  Zeitraum von 
200 5-20 22 . 

Die mittleren Jahresniederschläge betragen 748 
mm und liegen damit deutlich niedriger als bei-
spielsweise im Ösling. Auch die Durchschnitts-
temperatur von 10,0°C ist milder als in den an-
grenzenden Wuchsbezirken.  

Die durchschnittliche Anzahl von 266 Vegetati-
onstagen verdeutlicht das milde und günstige 
Regionalklima. Allerdings kann davon ausge-
gangen werden, dass das Lokalklima angesichts 
der höheren Lage des Waldgebietes und in Ab-
hängigkeit von der Topografie mehr oder weni-
ger deutlich von den Daten der nächstgelege-
nen Messtation Useldange abweicht.  

Kleinklimatische Zonen  

Lokal wird das Mikroklima von den Talein -
schnitten sowie der Exposition der Hangberei-
che im Taleinschnitt des Schwaarzba achs be-
einflusst. Die südexponierten Talhänge weisen 
eine graduell höhere Sonneneinstrahlung und 
höhere Temperaturmittelwerte auf als die nord-
exponierten Talhänge.  

 

Dadurch werden auch die Standortseigenschaf-
ten und die potenziell natürlichen Waldgesell-
schaften beeinflusst. Größtenteils weist das 
Waldgebiet allerdings nur geringe Hangneigun-
gen auf.  

Die Tabelle 2 fasst die wesentlichen Klimadaten 
�]�X�P�� �:�X�F�K�V�J�H�E�L�H�W�� �Ä�$�W�W�H�U�W�J�X�W�O�D�Q�G�³�� �]�X�V�D�P�P�H�Q��
(Administration des Eaux et Forêts 1995) . 

 

 

  

Tab. 2: Klimadaten zum  Wuchsbezirk  6 Attert -Gutland  (Administration des Eaux et Forêts 1995 ) 

Wuchs -  
bezirk  

% Fläche  
Luxemburg  

Höhen  
Mittlere  

Lufttemperatur  
Mittlere  

Lufttemperatur  
Mittlere  

Niederschlagshöhen  
Mittlerer  

Niederschlag  
Frost  

   Jahr  Mai-Sept.  >10°C  Jahr  Mai-Sept.  >0,1 mm   

  m  °C °C Tage  mm  mm  Tage  Tage  

6 Attert -Gut-
land  

4,6  250 -400  8,5 -9 15,0  160 -170  750 -800  320  175  80 -90  

 

Abb. 1: Niederschlagswerte der 
Klimastation Useldange (2005-
2022) 
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2. 5  Beschreibung der natürlichen 
Waldvegetation (potenziell natürliche 
Vegetation)   

Mit der potenziell natürlichen Vegetation (pnV) 
wird die Vegetationsdecke des Gebiets 
Schwaarzbaach  prognostiziert, wie sie sich 
ohne Eingreifen des Menschen in Zukunft ent-
wickeln würde. Da Extremstandorte weitgehend 
fehlen, wäre fast das gesamte geplante Natur-
schutzgebiet natürlicherweise bewalde t .  

Die potenziell natürlichen Waldgesellschaften 
des Gebiets Schwaarzbaach  werden in Anleh-
nung an die Phytosoziologische Karte von Lu-
xemburg (M 1: 10.000, EFOR 2004) beschrie-
ben. Die Nomenklatur der Waldgesellschaften 
folgt der Phytosoziologischen Karte. Abwei-
chend von der Phytosoziologischen Karte wer-
den alle nicht differenzierten Laub -  und Nadel-
holzforste des Gebietes vom Gutachter anhand 
der Bodenkarte und Geologie zu der anhand des 
Standorts zu erwartenden natürlichen Waldge-
sellschaft zugeordnet . Dabei bes chränkt sich 
die Zuordnung allerdings auf die Assoziationse-
bene.  

Die natürlichen Waldgesellschaften des ge -
planten Naturschutzgebietes werden vorwie -
gend von Buchenwäldern mesophiler, basen -
reicher Standorte (Melico -Fagetum),  sowie 
kleinflächig auf den stärker stauenden Böden 
von Eichen -Hainbuchenwäldern (Primulo -Carpi-
netum)  auf Lößlehm gebildet. Dabei sind deut-
liche Abweichungen von der aktuellen Waldbe-
stockung erkennbar, die in deutlich ausgedehn-
teren Bereichen der geneigten Keuper -Hochflä-
che aus Eichen -Hainbuchenwäldern besteht. 
Aus der standortsbezogenen Sicht der Ph ytoso-
ziologischen Karte sind damit größere Eichen -
dominierten Bestände des Gebietes bewirt -
schaftungsbedingt.  

Perlgras - Buchenwald | Melico - Fagetum | 
FFH-Lebensraumtyp 9130  

typische Ausbildung, typische Ausbildung mit Hexen-
kraut, Ausbildung mit Hexenkraut und Aronstab, Aus-
bildung mit Hainsimse  

Der mesophile Perlgras - (Waldmeister) -Buchen-
wald (in der Systematik der Phytosoziologi-
schen Karte Luxemburgs nach EFOR 2004) 
nimmt innerhalb des geplanten Waldschutzge-
bietes große Flächenanteile ein und bildet auch 
die charakteristische Waldgesellschaft des  At-
tert -Gutlandes (EFOR 2004). In der Systematik 
von Niemeyer et al. (2010) gehören die Wald-
standorte zum Waldmeister -Buchenwald (Galio 
odorati -Fagetum).  Er entwickelt sich auf mehr 
oder weniger basenreichen, mäßig nährstoffrei-
chen Böden mit Mullhumus auf noch weniger 
verwittertem Substrat und ist dem FFH -
Lebensraumtyp 9130 der Buchenwälder basen-
reicher Standorte zuzuordnen. Die Buche bildet 
die alleinige Hauptbaumart, die je nach Stand-
ort von Nebenbaumarten wie Trauben -  und 
Stieleiche, Esche, Bergahorn, Wi nterlinde oder 
Hainbuche begleitet wird.  

 

Hainsimsen - Buchenwald |  Luzulo - Fage-
tum | FFH-Lebensraumtyp 911 0  

Flattergras -Ausbildung, Ausbildung mit Flattergras 
und Frauenfarn  

Der bodensaure Hainsimsen -Buchenwald 
nähme  innerhalb des geplanten Naturschutzge-
bietes nach (EFOR 2004) erhebliche Flächen auf 
dem Keuperplateau ein, die heute von Eichen -
Hainbuchenwald oder Nadelholz bestockt sind. 
Dabei würde die basenreichere Flattergras -Aus-
bildung oder die staufeuchte Ausbildung des 
Hainsimsen -Buchenw aldes mit Rasenschmiele 
dominieren. Charakteristische Arten des boden-
sauren Buchenwaldes sind die Weiße Hainsimse  

(Luzula luzuloides) , die Pillensegge (Carex pilu-
lifera)  und der Adlerfarn (Pteridium aquilinum) . 
In der Ausbildung mit Flattergras treten typi-
sche Mullbodenarten wie Flattergras, Wurm-
farn, Waldsegge und Buschwindröschen in Er-
scheinung, so dass die Übergänge zum Perl-
gras -Buchenwald fließend sind.  

 

Waldprimel - Eichen - Hainbuchenwald  | Pri-
mulo - Carpinetum = Stellario - Carpinetum 
Oberd. 1957  |  
FFH-Lebensraumtyp 916 0  

feuchte Ausbildung mit Waldmeister |  feuchte Aus-
bildung mit Scharbockskraut und Waldmeister, Vari-
ante mit Einbeere | | feuchte Ausbildung mit Schar-
bockskraut und Waldmeister, typische Variante  

Der Waldprimel -Eichen -Hainbuchenwald stockt 
auf wenig geneigten,  stark staufeuchten Stand-
orten  mittlerer bis guter Nährstoffversorgung 
bei insgesamt wintermilden und sommerwar-
men  Verhältnissen. Bei Niemeyer et al. (2010) 
wird die Waldgesellschaft der deutschen Syste-
matik entsprechend den Sternmieren -Eichen -
Hainbuchenwäldern (Stellario -Carpinetum)  zu-
geordnet . Das Primulo -  bzw. Stellario -Carpi-
netum  gilt als eine der charakteristischen Wald -
Gesellschaften des Attert -Gutlandes. Gemäß 
EFOR (2004) nähmen die Eichen -Hainbuchen-
wälder natürlicherweise nur etwa ein Drittel der 
heutigen Eichen -Hainbuchenbestände im Wald-
gebiet ein. Ein Großteil der heutigen E ichen -
(Hainbuchen)wälder wird standörtlich dem Me-
lico -  und Luzulo -Fagetum  zugerechnet.  

Die vorherrschenden feuchten Ausbildungen 
des Primulo -Carpinetums  deuten auf die 
Staunässe der Standorte des Pseudomorpho-
senkeupers hin, der für die Buche zum ein-
schränkenden Konkurrenzfaktor wird.  



Réserve naturelle N° 49bis  Schwaarz baach   

Ausweisungsdokument  | agl  Februa r 202 4 11  

Sternmieren - Erlen - Eschenwald , Stellario -
Alnetum | FFH -Lebensraumtyp 91E0  

Der bachbegleitende Sternmi eren -Erlen -
Eschenwald besitzt sein natürliches Potenzial  im 
geplanten Waldschutzg ebiet  in der Aue des 
Schwaarzba achs, wo bereits schmale Auwald-
streifen vorhanden sind . Die Eintiefung des 
Bachlaufs und der begleitende Forstweg 
schränken die weitere Auwaldentwicklung je-
doch ein.  

 

 

  

Karte 6 :  
Potenziell natürliche Waldgesellschaften 
Quelle: Phytosoziologische Karte (EFOR 2004), ergänzt agl (2022) 
Fond topographique: © Origine Cadastre: Droits de l'État réservés Carte topographique 1:20.000 (sit. 2022) à partir de la 
BD-L-TC) 
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2. 6  Aktuelle Struktur  der  
Waldflächen  

2.6.1  Artenzusammensetzung  der Wald-
bestände  

Das Untersuchungsgebiet  ist zu 75 %  mit  Laub-
holz bedeckt. Es handelt sich dabei auf den 
mehr oder weniger stau feucht en Standorten 
auf Lößlehmen der Hochfläche teilweise  um Ei-
chen - Hainbuchen - Bestände , deren Bäume 
in der ersten Baumschicht ein Alter zwischen 80 
und 1 20 Jahren aufweisen. Diese Bestände 
wurden planmäßig gepflanzt. Dominante Baum-
art en  sind  hier die Stiel eiche (Quercus robur ) , 
die Traubeneiche  (Quercus petraea)  und  die 
Buche  (Fagus sylvatica)  sowie die Hainbuche 
(Carpinus betulus)  in der zweiten Baumschicht. 
Alte Eichen -Hainbuchenbestände mit Bestan-
desaltern von  120  bis 180  Jahre n sind v.a. auf 
dem Useld énger Fr éin (Abt. 2 Domäne  Mertzig) 
sowie im Lellerb ësch (Abt. 8 der Domäne  
Colmar -Berg) anzutreffen . Diese Bestände  sind 
noch aus der Mittelwaldwirtschaft hervorgegan-
gen.  

Die Buche  dominiert im Übergangsbereich zu 
den Talhängen  und im westlichen Teil des ge-
planten Waldschutzgebietes.  Sie kommt hier in 
unterschiedlich alten Beständen in der Mi-
schung mit Trauben eiche (Quercus petraea ) so-
wie in weitgehenden Reinbeständen vor. Natur-
nahe Altbestände der Buche erstrecken sich in  
den Abteilungen 2,3, 16, 20 , 21, 24  und 27 der 
Domäne  Colmar -Berg.   

In den Buchenbeständen wie auch den Eichen -
Hainbuchenbeständen ist die Buche die sich do-
minant verjüngende Baumart, die sich meist 
auch gegen den starken Verbissdruck zu be-
haupten vermag.  

  Oben: Gelichteter Buchenaltbestand in der Abt. 2 Fridb ësch 

Unten: Alter Eichen -Hainbuchenwald am Useld énger Fr éin  
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Entsprechend weisen die Buchenbestände die 
oft stufigste Stratigrafie auf, da hier unter-
schiedliche Verjüngungsstadien auf engem 
Raum vorkommen.  

Dagegen ist die Naturverjüngung der Neben -
Baumarten des Buchenwaldes sowie des Ei-
chen -Hainbuchenwaldes wie Eiche, Bergahorn, 
Esche, Vogelkirsche, Feldahorn, Elsbeere oder 
Linde nur in Form von Sämlingen vorhanden, 
die jedoch kaum in die Strauchschicht, ge-
schweige denn in die Baumschicht aufschließen. 
Der Grund besteht vermutlich in der geringen 
Zahl der Samenbäume in Kombination mit dem 
sehr hohen Verbissdruck insbesondere im nörd-
lichen Teil des geplanten Schutzgebietes.  

 
Andere Laubholzbestände  sind vorwiegend 
in den jungen Altersklassen bis 80 Jahren ver-
treten , wobei es sich häufig um Pionierwaldbe-
stände (nach Umwandlung von borkenkäferbe-
fallenen Fichtenbeständen) handelt, die meist 
aus Buche, Hainbuche, Birke, Esche, Zitterpap-
pel zusammengesetzt sind . Es kommen aber 
auch reine Birkenbestände vor (z.B. Abt. 25 , 
Domäne Colmar -Berg ). Klein e Verjüngungsflä-
chen im Gatter sind  auch mit Anteilen von Linde  
(Tilia spec.) , Vogelkirsche  (Prunus a vium) , Els-
beere (Sorbus torminalis)  und Speierling (Sor-
bus domestica)  unterpflanzt.  

Entlang des unteren Schwa arzbaachs haben 
sich schmale Auwaldstreifen mit Schwarzerle 
(Alnus glutinosa),  Bergahorn (Acer pseudopla-
tanus) , Esche (Fraxinus excelsior)  und Stielei-
che (Quercus robur)  entwickelt.  

Die Nadelholzbestände  mit einem Anteil von 
27 % verdanken ihre Exi stenz ausschließlich der 
forstlichen Aktivität und werden überwiegend  
von Fichte  sowie punktuell Waldkiefer  und 
Douglasie aufgebaut. Ein Großteil der Fichten-
bestände wurde bereits in Laubholzbestände 

umgewandelt oder zumindest stark gelichtet. 
Die nicht vom Borkenkäfer befallenen Bestände 
sind aber teilweise noch als Reinbestände erhal-
ten. Es handelt sich vielfach um jüngere Fich-
tenbestände in der Alter sklasse von unt er 60 
Jahren . Entlang des Schwaarzbaachs wurden 
die Fichtenbestände weitgehend geräumt und 
der Sukzession überlassen ( Wevell von Krüger  
2014 , Tom Plier 2023, mündl. Mit. ).  

Als Besonderheit treten in den Abt. 11 und 14 
der Domäne Colmar -Berg mehrere kleine Weiß-
tannen -Mischbestände mit einem Alter von ca. 
100 Jahren auf, die überwiegend gelichtet sind.  

Heute dominieren relativ wenige Baumarten die 
Waldbestände des geplanten Waldschutzgebie-
tes.  

 

 

Oben  links : Bergahorn -Eschen - �%�H�V�W�D�Q�G���L�P���Ä�*é�L�H�U�³ 

�2�E�H�Q���U�H�F�K�W�V�����/�l�U�F�K�H�Q�E�H�V�W�D�Q�G���D�Q���G�H�Q���Ä�+�D�X�W�H�V���G�H�V��
�6�D�X�O�Q�H�V�³ 

Unten  links: Erlen -Eschen -Auwald am Maragole  

Unten rechts: Laubmischwald auf Hanggeröll am 
Klopp   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Rechts: Gelichteter 
Weißtannenbestand 
in Abt. 14  

Oben: Gelichteter 
Fichtenbestand mit 
Buchenverjüngung  

Mitte: Birkenbestand 
auf früherem Kahl-
schlag  

Unten: Junger Au-
wald am unteren 
Schw aarzbaach  
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Karte 7: Waldbestände im geplanten 
Waldschutzgebiet Schwaarzbaach 
Quelle: Forstliche Waldinventur (ANF 2023) ; 
OBS 2013 
Fond topographique: © Origine Cadastre: 
Droits de l'État réservés Carte topographique 
1:20.000 (sit. 2022) à partir de la BD-L-TC) 
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In den Laubwäldern sind in den älteren Wald-
beständen vor allem die Stieleiche und die 
Hainbuche auf den staunassen bis staufeuchten 
Flächen und die Rotbuche auf den stärker me-
sophilen Flächen zu finden. Auf den Nadelholz -
Umwandlungsflächen sind darüber hin aus auch 
Pionierbaumarten wie Hängebirke (Betula pen-
dula),  Salweide ( Salix caprea)  und Zitterpappel 
(Populus tremula)  verbreitet.  

Auffällig ist, dass viele  der  für die Buchen -  und 
Eichen -Hainbuchenwälder typische Neben -  und 
Pionierbaumarten �± übergreifend in allen 
Baumschichten �± nur punktuell vorkommen 
oder ganz fehlen (z.B. Esche, Vogelkirsche, 
Ahorne, Ulmen, Linden ) . Diese Verarmung der 
Gehölzflora dürfte durch die langjährige  forstli-
che Ausselektierung dieser Baumarten in der 
Vergangenheit  sowie den anhaltenden Verbiss-
druck  bedingt sein.  Elsbeere , Traubeneiche und 
Winterlinde  sind  im Rahmen eines eigenen Pro-
gramms an zahlreichen S tellen gruppenweise 
als Hochstamm (mit Verbissschutz) eingebracht 
worden.  

2.6.2  Altersstruktur  

Die Altersstruktur der Waldbestände im geplan-
ten Waldschutzgebiet  ist insgesamt gemischt, 
wobei bei den Buchen -  und Eichenbeständen 
alte (meist aufgelichtete) Waldbestände mit ei-
nem Alter über 100 Jahre deutlich überwiegen . 
Die ältesten Bestände erreichen die Alter sklasse 
von 161 -180 Jahren (ANF 2023a).  

Alte Buchenwaldbestände über 120 Jahren fin-
den sich in zumeist  gelichtete r Form mit  größ-
tenteils  abundanter Naturverjüngung der Buche 
in den Abt. 2, 3, 16, 20 , 21  und 27. Die Verjün-
gung wird in den letzten 15 -20 Jahren v.a.  
durch Naturverjüngung über die Auflichtung der 
Laubholz -Altbestände  und der Nadelholzbe-
stände vollzogen . Die starke Auflichtung der 

Buchenbestände in den Abteilungen 20 und 21 
(Haardstouss) hat jedoch in den Trockenjahren  

  

Oben links: Abgestorbene Alt-
buche im stark gelichteten Bu-
chenwald der Abt. 21  

Oben rechts: Gelichteter Bu-
chenaltbestand mit Verjüngung 
in Abt. 27  

Unten: Mittelalter, gepflanzter 
Eichen -Hainbuchen -Bestand in 
Abt. 26 (Biergerhaard)  
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des letzten Jahrzehnts zu erheblichen Schäden 
an den Altbuchen mit dem Absterben zahlrei-
cher Altbäume geführt.  Die aufgelichteten Bu-
chenbestände befinden sich bis heute unter 
starkem  Trockenstress durch Verlust des In-
nenwaldklimas und sind intensiv  der Sonnen-
einstrahlung ausgesetzt.  

Auf Teilflächen  sind reine Buchendickungen an-
zutreffen, insbesondere in den Abt. 16 und 27, 
wo durch Windwürfe größere  Flächen freige-
stellt wurden.  

Eichen -Hainbuchenwälder sind in älteren, ca. 
120 -140jährigen Beständen im Useld énger 
Fréin (Abt. 2, 3 der Domäne Ettelbruck ) vorhan-
den. Stark gelichtete Eichen -Hainbuchenwälder 
vergleichbaren Alters finden sich auf der Kuppe 
des Lellerb ëschs (Abt. 8 der Domäne Colmar -
Berg). Jüngere, aus Niederwald erzogene  Ei-
chen -Hainbuchenwälder mit einem Alter von 
80 -100 Jahren erstrecken sich über die Abt. 2 6 
(Domäne Colmar -Berg) auf der Biergerhaard.  
Diese buchenarmen Bestände weisen kaum 
Verjüngungstendenzen auf, insb esondere die 
Eiche kann trotz abundanter Sämlinge nicht in 
die Strauchschicht aufschließen.  

In den Abt. 10, 14, 16, 24 , 25 und 26 sind äl-
tere, meist hiebreife Fichtenbestände mit Be-
standesaltern von 80 -120 Jahren in mehr oder 
weniger stark aufgelichteter Form vorhanden. 
Teile dieser Bestände sind bereits weitgehend 
in junge Laubmischbestände umgewandelt.  
Aufgrund der Borkenkäferkalamitäten werden 
die verbliebenen Bestände beschleunigt umge-
baut.  

Jüngere Fichtenbestände befinden sich in den 
Abteilungen 2, 15, 16 und 26 der Domäne 
Colmar -Berg, wobei es sich hier um mehr oder 
weniger geschlossene, ca. 20-50 jährige Forste  
handelt.  

  

Oben links: Aufgelichteter 
Fichtenbestand mit Buchen-
verjüngung  

Oben rechts: Jüngerer, 
durchforstungsbedürftiger 
Fichtenforst  

Mitte rechts: Windwurfbe-
dingte Buchenaufforstungen 
in Abt. 27  

Unten: Geschützte Einzel-
baumpflanzungen von Vogel-
kirsche und Elsbeere im Ge-
wann 27  
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3 . Nutzungsgeschichte und  
aktuelle Nutzung  

3.1  Nutzungsgeschichte  

Über die Geschichte des Waldgebietes 
Schwaarzbaach  liegen nur wenige spezifische 
Informationen vor.  

Entwicklung und Bedeutung des Wald ge-
biet es  

Schon seit der Frühzeit formte der Mensch den 
Wald, erste Spuren wie Grabhügel sind noch 
aus der Zeit der Kelten und Römer sichtbar. Die 
zunehmende Bevölkerungsdichte im 10. und 
11. Jahrhundert machte immer mehr Waldro-
dungen nötig und veränderte das natürl iche Ge-
füge des Waldes. Durch Rodung der geeigneten 
Waldflächen wurde nutzbares Kulturland ge-
schaffen, welches für die Bevölkerung des Lan-
des lebensnotwendig war. Der anthropogene 
Einfluss setzte dem Wald jedoch nicht in so gro-
ßem Maße zu, dass zu seinem S chutz eingegrif-
fen werden musste (Helbach 2004: 17f). Später 
setzte insbesondere mit der Verhüttung von Ei-
sen und der Glasproduktion ein hoher Bedarf an 
Holzkohle ein, der auch im Waldgebiet des Mi-
chelbouch -Biischtert in Form von Köhlerplätzen 
nachvollzieh bar ist (Planungsbüro Loewner 
2011).  

Die Mittelwaldwirtschaft förderte die Ausbrei-
tung der Eichen -Hainbuchenwälder mit kern-
wüchsigen Eichen und auf den Stock gesetzten 
Hainbuchen  �± insbesondere auf Standorten, wo 
die Buche ohnehin keine optimalen Standorte 
fand.  Die Mittelwaldwirtschaft  wurde im 20. 
Jahrhundert zugunsten der Hochwaldwirtschaft 
weitgehend aufgegeben, zumal sich die Nach-
frage nach Brennholz stark verringerte.  

Die Carte de Ferraris (1771 -1778) zeigt das 
Waldgebiet Schwaarzbaach  als  geschlossenen 

Laubwaldbestand , mit teilweise auf den Stock 
gesetzten Beständen sowie einen geschlosse-
nen Wald auf den Kuppen . Das Schwaarz baach-
tal gehört dagegen im mittleren und unteren 
Teil noch zur landwirtschaftlichen Nutzfläche.  
Diese Weide fläche n wurden nach Auflösung 
sukzessive mit Nadelholz aufgeforstet. Daher 
unterscheidet sich die Waldstruktur in diesen 
Bereichen bis heute grundsätzlich von den alten  

Waldstandorten mit mehr oder weniger kon-
stanter Nutzungstradition. Heute werden alle 
Bestände (außer die Bestände hors cadre) als 
Hochwälder bewirtschaftet.  

 

Abb. 2 : Auszug aus der Carte de Ferraris (1771 -
1778) mit überlagerten Grenzen des geplanten 
Waldschutzgebietes -   
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3 .2  Bewirtschaftung, Holzproduktion 
und Wegenetz  

Bewirtschaftung und Holzeinschlag  

Die Daten zur Bewirtschaftung der Waldflächen 
wurden von  der Luxemburgischen Natur verwal-
tung zur Verfügung gestellt  (ANF 2023a) .  

Domä ne Colmar -Berg  

Der Staatswaldbetrieb Colmar -Berg ist sowohl 
FSC als auch PEFC zertifiziert.  Bereits seit ge-
raumer Zeit liegt der Schwerpunkt der Bewirt-
schaftung in der Domä ne auf der Umwandlung 
der von Trockenheitsschäden und Kalamitäten 
betroffenen Fichtenbestände. Daneben sind in 
den Abteilungen 20 und 21 auch höhere Aus-
fälle an Altbuchen zu verzeichnen (ANF 2023a: 
19).   

Für die beiden kommenden Jahrzehnte wird der 
waldbauliche Schwerpunkt ebenfalls  auf der 
Umwandlung alter Fichtenbestände liegen. 
Hinzu kommt die Durchforstung von mittelalten 
Beständen, Bestandspflege in Jungbeständen 
sowie die Förderung seltener Mischbaumarten 
(ANF 2023a: 21) . Aufgrund des hohen Verbiss-
drucks ist die Verjüngung von Nebenbaumarten 
(außer Buche) nur �Ähinter Zaun �³ möglich. Da-
her wurden bereits an mehreren Stellen klei-
nere gegatterte Flächen für die Naturverjün-
gung, aber auch kleine Unterpflanzungen ange-
legt. Um die natürliche Baumartenvielfalt im 
Gebiet zu stärken, müss en in den nächsten Jah-
ren voraussichtlich auf größeren Flächen Gatter 
zum Schutz der Verjüngung errichtet werden.  

Oben: Eingeschlagenes Nadelholz (Fichte) im 
Schwaarzba achtal  

Unten: Holzeinschlag von Brennholz im 
�Ä�/�H�O�O�H�U�Eë�V�F�K�³�����3�U�L�Y�D�W�Z�D�O�G�� 
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Der mittlere geplante Hiebssatz im Staatswald 
Colmar -Berg beläuft sich auf 1.556 
Vfm/Jahr/ha. Damit ist mit einer Erhöhung des 
Holzvorrates in den Waldflächen zu rechnen.  

Zum Privatwald innerhalb des geplanten Wald-
schutzgebietes liegen keine Forstinventuren 
vor.  

 
Forstliches Wegenetz  

Das forstliche Wegenetz des Waldgebiets 
Schwaarzbaach  umfasst ein Netz von geschot-
terten Hauptwegen, von denen aus die Waldflä-
chen bei Bedarf über Rückewege erschlossen 
werden.   

Die wichtigsten Zugänge befinden sich im Osten 
über die RN 22 und den forstlichen Hauptweg 
ins Schwaarzb aachtal, im Nordosten über die 
CR 345 und die Hauptwege am Schloss Berg 
und am Brosiushaff  sowie über die CR 305 und 
den Hauptweg ins obere Schwaarzb aachtal.  

Der Bestand des Useld énger Fr éin wird über den 
Hauptweg von der CR 345 aus erschlossen, der 
sich nach Süden bis zur CR 305 fortsetzt.  

Das Rückewegenetz  ist unbefestigt und wird 
zur konkreten Bewirtschaftung genutzt.  

Das Waldgebiet ist insgesamt relativ extensiv 
erschlossen.   

Freizeitwege  

Die vorhandenen und ausgeschilderten Wan-
derwege nutzen das bestehende forstliche We-
genetz. Das geplante Naturschutzgebiet 
Schwaarzbaach  wird von zwei Wanderwegen 
tangiert:  

Der CFL -Wanderweg Nr. 12 (Wanderwege von 
Bahnhof zu Bahnhof) zwischen Ettelbruck und 

Colmar -Berg verläuft über das Schwaarzb aach-
tal durch das Waldgebiet Biischtert und weiter 
durch das Waldgebiet Useld énger Fr éin nach 
Norden.  

�'�H�U�� �:�D�Q�G�H�U�Z�H�J�� �Ä�4�X�H�H�V�F�K�� �G�X�U�F�K�� �/�H�W�]�H�E�X�H�U�J�³��
führt von Colmar -Berg am Ostrand des Gebie-
tes aus kommend durch  das gesamte 
Schwaarzba achtal und setzt sich Richtung Mi-
chelbouch fort.  

Der Autopedestre Colmar -Berg führt über eine 
relativ kurze Runde durch das östliche Waldge-
biet mit Biergerhaard und Haardstou ss. Eine 
größere Rundtour kann auf dem lokalen Wan-
derweg CB1 unternommen werden, der über 
das Schwaarzba achtal und den Biischtert das 
nördliche Waldschutzgebiet durchquert und 
auch den Brosiushaff passiert.  

Die Wanderwege verlaufen auf den bestehen-
den Forstwegen, eigene Wegeführungen auf 
Pfaden bestehen nicht.  

Insgesamt ist das Waldgebiet relativ extensiv 
für die Freizeitnutzung erschlossen. Die Aktivi-
täten von Wandernden und Joggern beschrän-
ken sich weitgehend auf die lokale Bevölke-
rung. Eine Erholungsbedeutung für das weitere 
regionale Umfeld kommt dem Waldgebiet 
Schwaarzbaach eher nicht zu. 

Unten links : Hauptweg in der Abteilung Fridb ësch 

Unten: Hauptweg im Schwaarzbaachtal mit 
gelichteten Fichtenbestand  
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Karte 8: Ausgeschilderte Freizeitwege im 
geplanten Waldschutzgebiet Schwaarzbaach 
Quelle: tourisme.geoportail.lu 2023 
(https://data.public.lu/fr/datasets/tourisme-
geoportail-lu-autopedestres) 
Fond topographique: © Origine Cadastre: 
Droits de l'État réservés Carte topographique 
1:20.000 (sit. 2022) à partir de la BD-L-TC) 
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